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und wendet sich und spricht: „Wie gern
vernähm' ich noch einmal , Lobe den Herrn;
den Lehrer im Feld, ich mag ihn nicht stören,
Vicky, laß du das Lied mich hören.“

i6 Und durch die Kirche, klein und kahl,
als sprächen die Himmel, erbraust der Choral,
und wie die Töne sein Herz bewegen,
eine Lichtgestalt tritt ihm entgegen,
eine Lichtgestalt, an den Händen beiden

 erkennt er die Male: „Dein Los war leiden.
Du lerntest dulden und entsagen,
drum sollst du die Krone des Lebens tragen.
Du siegtest, nichts soll dich fürder beschweren:
Lobe den mächtigen König der Ehren ..“
Die Hände gefaltet, den Kopf geneigt,
so lauscht er der Stimme.

Die Orgel schweigt.
Theodor Fontaue.

218. Gebet für Kaiser und Reich.

1. Ein Haupt hast du dem Volk gesandt
und trotz der Feinde Toben
in Gnaden unser Vaterland
geeint und hoch erhoben.
Mit Freuden hast du uns bedacht,
den Kaiser uns gesetzt zur Wacht
zu deines Namens Ehre.

2. Wir danken dir mit Herz und Mund,
du Retter in Gefahren,
und flehn aus tiefster Seele Grund,
du wollest uns bewahren,
Herr aller Herrn, dem keiner gleich,
den Kaiser und das Deutsche Reich
zu deines Namens Ehre! Julius Sturm.


